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nicht mehr angefühi't. Sofort wurde eine Petition an die Re-

gierung abgesandt, von Vereinen, Privaten, Einheimischen und

Kurgästen unterzeichnet und mit einem gemeinderätUchen

Empfehlungsschreiben begleitet. Darin war der in jeder Hin-

sicht begründete Wunsch ausgesprochen, die Regierung möchte

in einem Nachtrag zu den JagdVerordnungen auch die nun

seit 14 Jahren bestehende Zone auf dem See für 1913 ^^"ieder

errichten. Darauf kam nicht einmal eine Antw^ort, nur war
nach etwa 10 Tagen in einer Zeitungsnotiz zu lesen, das Ge-

such sei von der Regierung abgewiesen. Gründe waren keine

angegeben.

Wie aus der nachträglich eingetroffenen Begründung der

Aufhebung dieser Jagdschutzzone durch die Luzerner Regie-

rung ersichtlich ist, geschah dies auf ein Gesuch des Luzerner

Patentjägervereins.

Im genannten Gebiet wurde auch die von mir am 17. Juni

1913 beringte junge luite (Anas boschas) am 19. September erlegt.

Nun ist es vorbei mit den reichen Vogelleben und mit

den hochinteressanten Beobachtungen. Ueberall kracht und

pulvert es. Glücklicherweise besitze ich Notizen über meine

bisherigen Beobachtungen seit der Errichtung der Schutzzone.

Ich werde dieselben zusammenstellen und veröffentlichen, so-

bald es mir die Zeit gestattet. Dann wird auch weiteren Kreisen

bekannt werden, was die Luzerner Regierung mit der Abwei-

sung des Gesuches um Erhaltung dieses Banngebietes auf

ornithologischem und naturschützei'ischem Standpunkt für einen

Missgriff getan hat. a. Schiffcrii.

^>-

CHRONIK — GHRONIQUE.
^v>

Der September 1913.

Mit Blitz, Donner und Hai;el ist der September eingerückt. In den

ersten Tagen zogen heftige Gewitter von Hagelsclilag Ijegleitet durcli das

Land. Am 14. September wurde ein grosser Teil der Zentral- und West-

schweiz von einem furchtbaren Hagelwetter heimgesuclit. Bei Schwarzenburg

(Kanton Bern) wurden zahlreiche Tauben und andere Vögel erschlagen; im

Obermattgraben bei Signau (Kanton Bern) fand man viele tote Vögel, haupt-

sächlich Amseln („Der ßund"\ Regen (meist kleine Niederschlagsmengen)

hei an 16 Tagen. Am 9. des Monates setzten die Herbstnebel ein, die bis zum

80. andauerten. Ain 25. lag das Nebelmeer zwischen Al|)en und Zürich bis
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800 in. Am 27. reichte dasselbe zwischen Alpen und Jura bis 1200 m. Höhe;

darüber wolkenloser Hinmiel und hohe Temperaturen, Rigi-Kulm, Pilatus

und Gotthard notierten in der Morgenfrühe 7—8" Wärme. An 11 Tagen

stand in Bern mittags 12 Uhr das Thermometer unter 15" C. ; davon fielen

9 Tage in die zweite Hälfte des Monates. Niedrigste Temperatur am 12.

abends 7 Uhr = 5,6" C, höchste am .'5. September mittags 1 Uhr = 2[,'6" C.

Beobachtungsberichte im September nebst Nachträgen früherer

Monate.

Roter Milan, 5 (Milvus regalis auct.l Am 21. Mai dieses Jahres beoljachtete

ich unweit Aarau einen Roten Milan, der über der Aare kreiste und von

einer Krähe verfplgt wurde. Ich habe den inaje.stä(isclien Vogel .später

noch verschiedene Male gesehen. W. Huiiziker, Aarau.

— Am 7. Juli 1 prächtiges Exemplar o.stwärts Chateau-d'( )ex über der Saane

kreisend. J. Luginbühl.

Schwarzbrauner Milan, 6 (Milvus ater Gm.). Am 7. Juli 2 Paare bei Montreux

üljer dem Genfersee ijeobachtet. J. Luginbühl.

Lerchenfall<e, 11 (Falco suljbuteo L.). Durch den Monat August jagte öfters

in den ersten Morgenstunden ein altes Exemplar in Simieringen üljer den

Hofstätten. J. Luginbühl.

— An:i 26. September bei Gwatt. Alb. Hess.

Steinicauz, 36 (Athene noctua Retz.). Brütete dieses Jahr an zwei Orten l)ei

Vecliigen ; am 13. September ein junges Exemplar beobachtet.

J. Luginbühl.

Mauersegler. 46 (Cypselus apus L.). Am 9. Juli fand ich in unserem Garten

ein junger Mnuerseyict-, der blind war. Wahrscheinlich wurde er von

den Alten aus diesem Grunde hinausgeworfen. Er starb noch am gleichen

Tage. Die Segler nisten jedes Jahr in Menge im Dach-stuhl un.seres

Wohnhauses. W. Hunziker, Aarau.

Rauchschwalbe, 47 (Hirundo rustica L.). Am 23. und 25. Juli beobachtete ich

auf dem Sinneringen-Moos ein Exemplar, das auf der Mitte des Rückens

einen grossen, reinweissen Fleck trug. J. Luginbühl.

Star, 57 (Sturnus vulgaris L.). Am 22. und 26. September im ganzen Aaretal

Bern-Thun, bei Interlaken und im Frutigtal durchwegs in kleinen Flügen

von je höchstens 20 Stück. Alb. Hess.

Raubwürger, 80 (Lanius excubitor L.). Observe 3 pics-gricchcs grises dans la

seconde rjuinzaine de septembre, cas rare ä cette saison.

William Rosselet.

Hausrotschwanz, 187 (Ruticilla tithys L.). In unserem Hof nistete dieses Früh-

jahr ein Rotschicän^chcnpaar in einer alten Gaslaterne (Strassenlaterne),

die nunmehr für Elektrisch eingerichtet ist. Die Lampe brannte jede

Nacht, ohne dass sich die Tierchen dadurch stören Hessen.

W. Hunziker, Aarau.

Austernfischer, 221 (Htematopus ostralegus L.). Uii huitrier pic sur la greve

de la Tene, pres Marin, (Neuchätel), le 14 aoüt 1913. William Rosselet.

Schwarzes Wasserhu/in, 241 (Fulica atra L.). Am 22. September etwa zwei

Dutzend am oberen Ende des Thunersees. Alb. Hess.
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Stockente, *287 (Anas boschas L.)- Etwa 20 Stück bei Därligen auf dem
Thunersee am 22. September. Alb. Hess.

Zwergsteissfuss, 818 (Podiceps minor Gm.). Am 22. Septemljer in grosserer

Zahl an der Einmündung des Interlakener ScliüTalirlskanals in den

Thunersee. All). Hess.

Kormoranscharbe, 323 (Carbo cormoranus M. W.). Reru nn rorinoran le 25

septembre, tire sur le lac de Neuchatel. William Rosselet.

Seeschwalbe, (Spec?) Am 1. September wurde in der Kleinhöchstetter-Au von

2 Exemplaren das eine geschossen. Hier sehr selten. J. Luginbühl.

Columba livia, L. 196. — Die Felsentaube.

Von unsern Jägern höi't man immer wieder, dass in der grossen Zug-

strasse längs des Jura und der Aare im Herbst liie und da Flüge von Tauben

auftreten, die etw^as kleiner als die Ringeltauben und weder Hohltauben noch

Turteltauben seien. Der Bsschreibung nach müssen es Fclscntaaben sein. Ein

Belegexemplar zu erhalten ist mir bis jetzt noch nicht gelungen.

Es wäre auch möglich, dass es verwilderte Haustauben wären, die nach

verschiedenen Generationen wieder die Abzeichen der Felsentaube und die

Gewohnheit des Ziehens angenommen haben. Es existieren an verschiedenen

Stellen der Schweiz Kolonien verwilderter Haustauben.

Es wäre von grossem Interesse, wenn Jäger, die solche Tauben er-

legen, Belegexemplare an den Unterzeichneten einsenden würden zur richtigen

Bestimmung und FeststeUung der Tatsache. Dr. H. Fischer-Sigwart.

Journal ornithologique, juiilet 1913.

.4. Matlieij-Diipra.;.

Ruticilla tithys, 137 — le rouge-queue.

2 juiilet. Ce soir nous annellons, 4 juv. au College (445 ;\ 149) et pendant

cette occupation, nous remarquons que ia $ est elle-mt'me inunie d'un

anneau! Elle apporte sans arrrt: mouclies dom&stiques, taons, Cousins,

guepes, bourdons, abeilles. Nous pouvons l'observer tout ä notre aise.

4 juiilet. Ces juv, sont encore au nid, ils le quittent le 8 au matin.

Ruticilla phoenicurus, 138 — le rossignol de murailles.

15 juiilet. Observe un ^T ayant dejä perdu sa bände frontale blanche —
le 22, il est en pleine mue.

Dandalus rubecula, 142 — le rouge-gorge.

8 juiilet. Eclüsion de 5 juv. au Preiumel, le nid est place sur le sol,

abrite par une racine d'un luHre.

20 juiilet. Les adultes sont en mue (pepiniere Nerger).

22 juiilet. Aper(^'u Tun des juv. annelle le 28 mai.

23 juiilet. (^ 9 avec juv., seconde couvee (jardin).

Saxicola oenanthe, 143 — le traquet motteux.

25 ä 81 juiilet. Ad. et juv. aux Cötes et ä Chincul (Verriöres).

Motacilla alba, 148 — Ia bergeronnette.

Juiilet. Drs le cominencement du mois observe de nombreux ad. et juv.,

Rives du lac.
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Alauda cristata, 159 — l'alouette des champs.

l-J juillet. Cliaiit, (aux Allöes et pivs de Brile).

17 juillet. Chant (sur la Foret, pres Büudry).

Fringilla ccBlebs, 177 — le pinson.

22 juillet. Juv. de seconde couvee, aux Allees.

23 juillet. id., au Bas de Sachet.

Carduelis elegans, 184 — le chardonneret.

G au 9 juillet. Juv. un peu partout.

Cannabina sanguinea, 185 — la linotte.

25 h 31 juillet. Nouiljreux vuls (Verrirres et Gute aux lees).

Columba palumbus, 194 — le ramier.

Juillet. Cha(iue jour übserve quelques individus, ad. et juv., dans uos euvirons.

23 juillet. 9 rauiiers a l'abreuvoir, 5 h. soir, bord du lae, Graud Verger.

Phaslanus colchicus — le falsan ä collier.

Juillet. Le q' se trouve toujuur.s daus la plut-de du Graud Verger.

Tetrao bonasia, 200 — la gellnotte.

Juillet. Dans hi Güte au-dessus du Prepunel, l'espece est assez bien repre-

sentee — il y a eu plusieurs eouvees (garde-cha.sse M.).

Totanus ochropus, 256 — le Chevalier cul.-blanc.

12 juillet. Soir 8 h., 2 individus daus les Gorges de l'Areuse, au Bas de la

Gute des Pui'ies.

15 juillet. 1 cul.-blanc, vers le Bied.

23 juillet. Grand Verger 1, puis 2. — 1 au Bied.

Anas boschas, 287 — le canard sauvage.

20 juillet. On en signale sur l'Areuse ä la Belleta (Trnvers).

23 juillet. 2 ö', Grand Verger.

Mergus merganser, 308 — le grand harle.

5 juillet Me promeuant le long du lae, au Grand Verger, j'observe un

voller de 23 ä 27 J'c/'cT et $99 ad.

Podiceps cristatus, 314 — le grebe huppe.

15 et 23 juillet. Pres du Grand Verger, ^ 9 ^'^ec 3 juv, ä uii-grosseur.

Nous voyons un ad. apporter un poisson i"! un juv. Les ad. s'arracheut

des plumes que les juv. prennent <^ t avalent.

20 juillet. Observe plusieurs lud. isoles entre Gerlier et l'ile de St-Pierre.

Les pecheurs de Marin et de St-Blaise se plaignent du trop graud nombre
de grebes. II y a quelques jours, un pecheur en relevant 300 hamerons,

avait comme prise ä peine un kilo de perches et deux grf'bes. Les pt'cheurs

pretendent que les grebes epouvantent le poisson.

Larus canus 338 — le goeland ä pleds bleus.

9 juillet. Soir 6 h., un juv. 1913 au milieu d'un groupe de rieuse.s, devant

le Grand Verger.

14 juillet. Revu goeland et rieuses pres d'Auvernier.

23 juillet. 1 individu eu plumage d'adulte, avec 2 rieuses, Grand Verger.

Xema ridibundum, 346 - la mouette rieuse.

5 juillet. Premiere Observation, 2 individus, au Bied.

9 juillet. Seconde Observation, nienie endroii.

9 juillet. Devant le Grand Verger, une ([uinzaine de uiouettes, eucapuclion-
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nees, se reposent sur une dune de galets; au milieu d'elles un juv. goeland

ä pieds bleus.

14 juillet. Memo groupe, avec le goeland, sur les piquets des bains ä Auvernier.

2H juillet. Vers le matin un vol d'une vingtaine de rieuses arrive par les

Gorges de l'Areuse, en" suivant la riviere, se pose dans une mare, pres du

pont, dans le village de Travers, oii la bände passe la journee.

Aoüt—septembre.

Cerchneis tinnunculus, 7 — la cresserelle.

2 aoüt. Un individu ü la Cotiere (les Verrieres), 1 ä la Cöte aux Fees et

1 au Chalet des Pres (front, tranc.).

17 aoüt. Au Crozat de l'Eau (1412 ni.), Creux du Van, un individu.

25 aoüt. Aux AUees, une criblette pourchassee par des corneilles noires.

27 sept. Id., möme endroit.

Faico subbuteo, 11 — le faucon hobereau.

Observe ce rapace en cliasse, au Bas des Alices.

FaIco peregrinus, 12 — le faucon pelerin.

8 aoüt. Au Signal du Lessy (Mont Boudry), un g ad.

9 aoüt. Sur la Chaille (1452 m.), Creux du Van, observe un faucon 3,

probaljlenient le meme sujet. Nous trouvons les restes d'une grive draine,

au Pre Porzet et ceux d'une gelinotte ^ pres de l'Abreguaie.

17 aoüt. Mrmes parages, depouille d'un geai.

Accipiter nisus, 16 — l'epervier.

5 et 15 aoüt. Les cris de moineaux epouvantes attirent mon attention, un

epervier passe.

Buteo vulgaris, 27 — la buse ordlnaire.

9 aoüt. Matinee, 2 buses sur Mont Boudry.

15 aoüt. Basse-Reuse, 1 individu en livree blanche liarcele par des cor-

neilles.

16 aoüt. Observe 1 individu planant, blanc en dessous, Fernie-Robert.

17 aoüt. Au Lessy (Mont Boudry) 5 buses passent.

17 Sept. Une buse, dir. Sud, Colombier.

21 sept. id. id. gare de Bole.

Athene noctua, 36 — la chouette cheveche.

8 sept. Soir 6 h. cri d'une clievr'clie, dans une vigne (gare du Tram

Cortaillod).

15 sept. Soir 6 h. cri, aux AUees.

28 sept. Soir 8 h. cri, au-dessus de Boudry (Metairies).

Strix flammea, 39 — la chouette effraye.

11 aoüt. Soir 9 h., ciel couvert, cris aux Allees.

Cypselus apus, 46 — le martinet noir.

2 aoüt. 11 n'y en a plus un seul a Colomltier et environs.

HIrundo domestica, 47 — Thlrondelle de cheminee.

Fin juillet. Juv, de seconde couvee, ont pris leur essor.

2 sept. Juv. .seconde couvee, au nid.

7 sept. Soir 6 h., vol de plusieurs centaines s. Colombier.

17 ä 23 sept. Chaque soir, vers 6 h. vol considerable d'hirondelles de

cheminee et d'hirondelles de femHre, aux Allees et dans la Baie d'Auvernier.
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25 sept. Matin, 8 li. ciiviroii iine <"in(|u;inlainc volciit aux aleiiloiirs du

("Inileau — le 2(3, aucuue.

Hirundo urbica, 48 — l'hirondelle de fenetre.

Mi-sept. Leur noml)re a iiien diniinuc'', il eu resle eiicore (jueliiues-unes.

Hirundo riparia, 41J — Thirondelle de rivage.

21 sept. Soii" 4 li. Une seule hirondelle, au Port de Culoinbier, eile se

posc ü plusieurs reprises sur les pi(iuets des jetees.

Cuculus canorus, 51 — le coucou.

3 sept. Trouvö un juv. inort, dans les roseaux du liord duac. gon

estoniac contenait: 1 Aljax, 1 Omaseus, 3 clien. de „Bouibyx rubi", 3

chen. de „Pieris brassicip", 1 clien. de „Mamestra oleracea'-, et une

deruiere que nous deteraiinons comuie appartenaut ü Tespf-ce „Broto-

lomia nieticulosa".

AIcedo ispida, 5.3 — le martln-pecheur.

17 sejit. 1 individu passe eu volaut (Port de Colombier).

Sturnus vulgaris, 57 — l'etourneau.

14 sept. Matin 6 h. 30, uu vol de 50 environ. Puis chaque jour, de petits

vols sont signales. Ces oiseaux passent la nuit dans les ruseaux des bords

du lac, en compagnie de trcs nombreuses bergeronnettes grises.

Fin-sept. Chaque matin, ces oiseaux sont sur les toits des maisons du village

QU aux Allees sur les arbres, oü ils ont niche au printemps.

Nucifraga caryocatactes, 67 — le casse-noix.

Ü, 7, 8 aoiit. Cri de l'espC'ce, dans les Ci'ites Rouges, de 1250 ni. ä 1390 ni.

(Mont Boudry).

10 aoLit. Cri, fond du Creux du Van, environ ä 1050 ni.

17, 23 et 24 aoüt. (Jbserve un individu au Pre Vararabon (Mont Boudry).

28 Sept. Cri, Cute de la Deracinee (Creux du Xan) et Ct")tes Rouges (Mont
Boudry), 1250 ni.

Gecinus viridis, 68 — le pic-vert.

aout et sept. Chaque jour, eris dans nos environs.

18 aout. A mi-C(ite du Mont-Boudry, 1 individu ainsi (ju'aux Metairies (pres

Boudry).

23 aoüt. 1 vers chez Joly (Noiraigue).

18 sept. Soir 6 h. observe 2 pics-verts vermiuant aux Allees.

28 sept. 2 pic-verts, pres Bnle.

Dryocopus martius, 69 — le pic-nolr.

16, 17, 18 aoüt. Cri Ferme-Robert (Creux du Van).

18 aoüt. Vu un individu vers chez l'Abreguaie (Mont Boudry).

28 sept. Cri: Deracinöe et Pre aux Favres (Creux du Van).

Sitta caesia, 76 — la siteile torche-pot.

17, 18 aoüt. Cris et observe'- quelques individus, au Lessy, 1364 m. et au

Pre Perroud, 1250 ni. (Mont Boudry).

Lanlus excubitor, 80 — la pie-grieche grise.

1, 24, 25 sept. Observe un individu sur til conduite electrique, aux Gouguil-

lettes (Boudry).

Muscicapa grisola, 84 - le gobe-mouche gris.

5 sept. § ad. au jardin.
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14 et 18 sept. Entendu cris de juv. ayant nouvellement pris leur essor —
aux Allees.

Cinclus aquaticus, 92 — ie cincie plongeur.

18 aoiit. Vers le Pont des fabri<iues (Boudry) oljserve un g9 ci"i s'^bat

dans l'Areuse. Ces oiseaux nagent sur l'eau, identiquement comme des

Phalai'opus fulicarius, 273.

Parus cristatus, 95 — la mesange huppee.

17, 18 aoiit. Observe quelques groupes d'individus de cette espece (Mont

Boudry).

Parus major, 96 -- la mesange charbonniere.

7 sept. Un g a la mangeoire, lance son cri printanier.

Parus coeruleus, 97 — la mesange bleue.

4 aout. 1 individu dans un jardin, ä l'Evole (Neucliatel).

Acredula caudata, 99 — la mesange ä longue queue.

18, 19, 20 sept. Vol, Port de Colonibier. Individus de la var. h tete blanche

Phyllopneuste rufa, 10(5 — le pouillot veioce.

2 au 3!) sept. Entendu chaijue jour son cri caracteristique et observ^

l'espece ä maintes reprises, dans mon jardin.

29 sept. Assez nombreux, vergers du village.

Sylvia atricapllla, 126 — la fauvette ä tete noire.

1er sept. Chant, aux Alk-es.

6 sept. Chant, bord du lac.

Merula vulgaris, 128 — le merle noir.

2 aout. Observe au jardin, 2 juv. ayant f|uitte leur nid depuis un jour

ou deux.

18 aoi^it. Mont Boudry, a euviron 125Ü m. nombreux merles ad. dans les

buissons de sureau (Sanibucus racemosa).

n

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.
^

La justice «les oiseaisx. LJne revue anglaise, Populär Science

inonthbj, public uu article d'un observateur, M. Edmonson, qui a particuliere-

nient etudie les maiurs des oiseaux. Ceux-ci, s'il laut Ten croire, auraieut

leurs tribunaux pour juger et condamner les coupables. A certains inter-

valles, raconte cet observateur, les corneilles mantelees des iles Sheetland

s'assemblent en grand nombre dans un chainp, sur une coUine, et traduisent

devant leur barre un certain nombre de leurs pareilles. Apres un caquetage

infernal, l'assemblee tombe ä bec raccourci sur les malheureux accuses et les

echarpe; puis, justice faite, chacun s'en va chez soi. Un autre observateur,

M. Cox, dit qu'un jour oii il traversait un cliamp, il entendit beaucoup de bruit

dans les arbres, habites par des corneilles; la curiosite aidant, il s'enquiert

de ce qui se passe. Or, il y avait une cinquantaine de corneilles qui sem-

blaient couvrir d'injures une de leurs semblables. Cette malheureuse, au

centre du cercle, paraissait repliquer avec une rare impudence. Mais, au

bout de peu de temps, l'accusee, car ce devait (*tre une accusöe en presence


